
Forscher für drei Monate
In Bielefeld nehmen Schüler der Verbundschule an einem Workshop teil

H ille/Bielefeld  (mt/sbo). Die 
Bezirksregierung Detm old hat 
20 11 ein Projekt fü r besonders 
begabte Schüler ins Leben ge­
rufen. Die Schüler nehm en an 
verschiedenen W orkshops teil, 
die an Schulen, Hochschulen,
M useen und anderen Bil­
dungseinrichtungen angebo- 
ten werden. Dem „NetzwerkBe- 
gabungsförderung OWL" ha­
ben sich bislang rund 20 G ym ­
nasien, Gesam tschulen und 
W eiterbildungskollegs ange­
schlossen, darunter auch die 
Verbundschule Hille.

Vor w enigen Tagen nahm en 
die Hiller an der Abschluss­
veranstaltung teil. In den ver­
gangenen drei M onaten ha­
ben Schüler der siebten bis 
neunten Jahrgangsstufe an der 
U niversität Bielefeld an m ehr­
tägigen W orkshops teilgenom ­
m en. Die Teilnehm er w urden 
aus zahlreichen Bewerbern 
ausgewählt. Die Ergebnisse 
stellten sie jetzt den anderen 
Teilnehm ern, Eltern und Leh­
rern vor. Gefördert w urden die 
Arbeiten von der Osthushen- 
rich Stiftung.

Die Hiller Schüler nahm en 
an vier W orkshops zu den The­
m en Bionik, M eeresbiologie,
M edien und Robotik teil. Beim

M elvin D etert (von links), Hannah Kleine, La vinia Tacke, Lehrerin M aresa Schm ed ding und Lin- 
nea D am m ann freu en  sich ü ber d ie  Z ertifika tsau sga b e  in d er Uni B ielefeld . Foto: pr

Bionik-W orkshop untersuch­
ten die Teilnehm er aus der Ge­
meinde, welche Vorbilder aus 
der Natur fü r die Technik ge­
nutzt w erden können. Sie be­
kam en Einblicke in die vielfäl­
tigen Anpassungen von Repti­
lien und Insekten an ihre Um ­
welt -  und kam en m it Cha­
m äleon, Gecko und H euschre­
cken in direkten Kontakt.

Beim  Them a M eeresbiolo­
gie ging es darum , den Schü­
lern den Lebensraum  der M ee­
re näher zu bringen. Die in der 
Universität Bielefeld zur Ver­
fügung stehende 2 0 .0 0 0  Liter

um fassende Seewasseranlage 
w urde genutzt, um  M essun­
gen und U ntersuchungen 
durchzuführen. Zusätzlich er­
forschten die Teilnehm er die 
Besonderheiten der M eerestie­
re wie Seeigel, Seeanem one, 
Katzenhaie oder Clownfisch.

Im M ediem vorkshop dreh­
ten die Akteure eine Reporta­
ge über ein selbst ausgew ähl­
tes Projekt. Die Teilnehm er 
lernten Interviewtechniken 
und probierten diese in Klein­
gruppen aus. Anschließend 
m achten sich die Schüler m it 
Kam era-Einstellungen und

Schnittprogram m en vertraut. 
Im Robotik-W orkshop erhiel­
ten die Teilnehm er tiefere Ein­
blicke in die Einsatzm öglich­
keiten von Robotern. Neben 
dem  Program m ieren verschie­
dener Roboter w urden die 
unterschiedlichen Verhaltens­
weisen und Bew egungsabläu­
fen  der Roboter untersucht.

Die Teilnehm er hatten die 
M öglichkeit, den virtuellen Ro­
boter Karol, einen Roboter­
arm, den D inosaurierroboter 
Pleo und den hum anoiden Ro­
boter NAO eigenständig zu 
program m ieren.
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